
Schiefische pnvilegirte Zeitungen. 

Anno 1767. Mittwochs den n . Februar. M. 18. 

Berlin', vom 7 Februar. 
Pey dem Schenfendorfischen Infanteriere-

aimente hat der Staabscapitain, Herr von 
T>öberitz, eine vacante Compagnie erhalten; 
derPremierlieutetlant, Hr. von Rohl, ist zum 
Staabscapitain, derSecondelieuteuant, Hr. 
von Manteuffel, zum Premierlieutenant, der 
Fähnrich, Hr. von Sallsch, zum Secondelieu-
tenant, und der gcfteyts Korporal, Herr von 
Damnitz, zulnFahnnch avancirt. 

Se. Majestät der Ksnia, haben den Major 
von dem Feldartilleriekorps, Herrn Georg 
Ernst von Holzendorf, in den Adelstand aller« 
gnädigst M erheben geruhet. 

Intgleichen haben H'chsidieselben Dero 
Obergerichlsrath uu'Z Generalfiscal, Herrn 
d'Anieres, zum Oberrichler und^uZeä'^mi-
lnmon inderChurmark, auch Obnrichter in 

sämtlichen Köntgl. Provinzienbey der Königl. 
General Zoll- und Acciseadministration aNer^ 
gnadigst zubestellen geruhet. 

Von S r . Konigl Majestät unserm aller-
gnadigsten Monarchen, Paus allerhöchst ei¬ 
gener Bewegung der Herzogt. Oelssesche Kam-
merrath, Hr. George Ludwig Schirmeister, 
wegen seiner in Kameral- Forst- und Bausa-
chen grundlichst besitzenden Wissenschaften^ 
zum Krieges- und Domamenrath, bey der 
Churmärkischen Krieges- und Domainenkam-
Nler cum Vow <ic 8eM0ne mit einem ansehn¬ 
lichsten Tractament aus Schlesien anhero be-
rufen,und ihm zugl^ch die all^hschste Erlaub^ 
nißgeworden, zu. Beendigungseiner Herzogt. 
Geschäfte, noch bis zu Ende Mart i i c. zurück 
bleiben zu dürfe«. 

DaHer Prinz Adam Czartorinsky, zurBe-



zeigung seiner Ehrftrcht und Bewunderung 
gegen die erhabenen Eigenschaften Ih ro Köl< 
nigl. Hoheit, der Gemahlin des Prinzen von 
Preußen, am26stenverwichenen Monats ei¬ 
nen prachtigen Zug Caroßiers von 8 Negern 
und ein kostbares Reitpferd, zum Geschenk 
durch Dero Stallmeister aus Warschau anhr-
ro gesandt; so hatte der Major, Hr. v. Schau, 
Aethenschen Husar^regizmnts, welchem Se. 
Erlaucht die Abstattung des Compliments bey 
dieser Gelegenheit aufgetragen, den 29sten die 
Gnade gedachter Ih ro Ksnigl. Hoheit, das 
überschickte Geschenk vorzufuhren,welche danp 
Vernicht nur Hochstdero gnädigstes Wohlge¬ 
fallen zu bezeigen, sondern auch den Stallmei¬ 
ster des Prinzen mit einer großen golZenen Ta-
batiere und Uhr, die übnc^n Stallbediente aber 
ebenfalls reichlich zu beschenken geruheten; 
worauf gedachte Pferde von dem Major Hrn. 
von Schau, welcher seiner Seits von des Prin« 
zen Erlaucht mit einem schönen Pferde beschen¬ 
ket worden, in den König!. Sta l l unter derAka? 
demi^abgeliefert wurden. 

D a die Vorsteher der hiesigen Assecuranz-
«ompagniebeschlossenHaben, den 2Osten dieses 
Monats eine Hauptversammlung anzustellen, 
Am in derselben sowohl die Rechnung von ̂ er 
bisherigen Administration abzulegen, al f auch 
wegen des auszuzahlenden Dividende« ein M -
«angement zu treffen i so werden diejenigen 
Herren Interessemm, sowchlemheimifche als 
auswärtige, welche zehenAerien und darüber 
habenchierdmch ersuche^ sich gedachten Tages 
den rüsten diefts, Vormittags um loUhr, auf 
dem Affecumnzcolnptoir entweder in Person, 
oder durch einen andern Interesseliten der 
Compagnie,als Gevollmachtigten, einzufinden 
und dieser Versannnlung beyzuwohnen. 

Bielefeld, vom 22 Jan 
Von daher erhalten wir die bestätigte Nach¬ 

richt, daß das Erdbeben, welches in kppstadt 
gespüret worden^ auch an obbenannten Orte, 
wle auch zuRirtberg und Herfoed, in glelcher 
Heftigkeit gefühlet worden, ss daß die Thürew 
<m Stuben undSchpänkMKufMrungen ßnd^ 

3« Bielefeld hat man auch ln berNacht wv 
diesem schreckenvollen Tage so heftigeStöße ge-

' habt, daß viele Sachen von ihrer Stelle herun-
ter gefallen sind. 

Barfieur^ vom 7 Jan ; 
I n vem entsetzlichen S tu rm in den erstew 

Tagen dieses Jahrs find 2 Schiffe an unsrer 
Küste verunglückt, nemlich der Carl, Schiffer 
Jacob Bentley, und die Königin Elisabeth? 
Schiffer Otto Pieters von Hamburg. Der er¬ 
ste kamvon Kingslynne und führte 170 Lasten 
Gerste., die nach Liverpool bestunmt waren; er 
scheiterte an der Küste von <3osqueville, seine 
ganze Ladung ist verlohren: aber die Equipage 
ist glücklich gerettet. Das zweyte, 130 Lasten 
groß, kam von Havre de Grace, und war mit 
einerLadung rohen Zucker, Cossee, Cacao und" 
Franzoftnholz nachHamburg bestimmt. Unge^ 
achtet aller angewmu tenMühe dasSchiffund 
die Equipage zu erhalten, hat man nicht mehr 
alseinen einzjgenMensche^retten können; und 
das SchMst verlohren. S o bald man ges 
wahr wurde, daß sich dieses Schiff in Gefahr 
befand/Hersuchten einige Einwohner, mit einer 
bloßen FischeOarque die 11 Menschen zu ret? 
ten, welche sich an die Trümmer von ihreur 
Schiffe anhielten; da jedoch die Barque zu 
schwach war; so nahm man in dem Hafm eine 
größere; aber zum Unglück konnte man wegen 
der Bewegung der See nicht herauskommen^ 
Man zog sie hierauf mit vieler Muhe durch 
Hülfe von Menschen und Pferden, ungefehr 
eine halbe Stunde weit, fort ; und indem maw 
im Begriffwar, diese 11 Leute, welche mit dew 
Fluthen kämpften^ darein aufzunehmen, so 
verschlang sie eine ungestüme Welle siwmich, 
einen einzigen ausgenommen, der die Barque 
noch erreichte. Man hat Ursache zu ve mus 
then, daß wenn man den Eingang lN delt Hafttr 
Barfieur bequemer machtt,wclchss ohne große 
N)sten geschehen könnte, besonders da er für 
alle Gattungen von Schiffen Wasser genuA 
hat, sich nicht so viele traurige Z u M e dondee 
Art «eignen wurden. 



Sortsetzung der kurzgefaßten Erzählung ven 
den Händeln des Parlaments vsn Bre^ 
tagne. ( s . N r . l 6 d . A ) 

Diese Sache ward um die Mitte des I a h -
ees 1765 durch die Vorstellungen fast aller 
Parlamenter, unter dmen insonderheit dievon 
dem zu Ronen fthr nachdrücklich war, und 
durch viele Nebenprocesse gegen Privatperso¬ 
nen, die sich über diest Sacl>e zu weit heraus¬ 
gelassen hatten, äußerst weitläuftig. U»»ter 
den letzteren machte insonderheit die Gefan¬ 
gensetzung der Marquise de la Röche, einer 
Frau von 80020 Livres jahrlicher Einkünfte, 
die nach einer Einsparung von etlichen Mo¬ 
nate« nach Moulins in Bourbonois verwie¬ 
sen ward, großes Aufsehen. Se. Majest. der 
Konig verfuhren indessen gegen beyde wider¬ 
spenstige Parlamenter mit großer Schärfe. 
Nach Pau ward der König!. Staatsrats) M r . 
öeMarville, gesandt, welcher es würklich da-
Hin brachte, daß eine Menge Mitglieder ihren 
Vorsatz abzudanken, aufgaben. Von denen, 
die noch sich widersetzten, wurden ein Präsi¬ 
dent und 3 Rache deny Julius 1765 jeder in 
ein besonders Gefängniß gesetzt, die übrigen 
bekamen Hausarrest. I n dem Parlament 
von Bretagne entschlossen sich 12 Mitglieder 
ihre Abdankung zurück zu nehmen, welche 
durch einen Brief des König!. Staatssecre-
tairs, Grafen von S< Florentin, von der Gn«-
öe S r . Majestät versichert wurden. Da die 
andern aber unbewegt blieben, die Handha-

bnttg bes Rechtsburchaus baniederlag, «n5 
mittlerweile alle Gefängnisse vonMissethäter» 
voll wurden, so ward durch Ksnigl. Autorität 
eine Commißisn, die aus 15 Personen bestand, 
und die Stelle des Parlaments vertreten soll¬ 
ten, zu Rennes niedergesetzt. Allein diese 
konnte nur die Criminalaffairen ausführen, 
weil sich die Procureurs, durch welche die Ci¬ 
vilprocesse instruirt werden »nässen, so wie die 
zu Paris im Jahre 175; und 54 weigerten, 
vor irgend einem andern Gerichtshofe, al< 
dem Parlamente, zu erscheinen. Noch vor 
Riedersetzung dieser Commißion waren altzf 
König!. Befehl 5 Mitglieder des Parlaments) 
die Herren de la Chalotais, Vater und Sohn> 
de Montreuil, delaGacherie und de la Coloo 
niere in Verhaft genommen. Der erste von 
diesen war Kömgl. Prvcureur, ein Mann vo» 
großem Rufe und vielem Geiste, und über^ 
Haupt von bis daher sehr gepriesenen Verdien¬ 
sten. Er hatte insbesondre viel Ehre von ei¬ 
nem Aufsatz I'eäucatlnn nationale gehabt» 
welchen er den 24 März 176z in voller Ver¬ 
sammlung des Parlaments vorgelegt hatte. 
Doch es gehört nicht für uns,das Verdienst ei¬ 
nes Malmes zu erheben, aufden die Ungnade 
stines Königes gefallen ist,und zwar um soviel 
mehr durch eine natürlche Fslge,da er alsPro«? 
cureur du Roi in einer nähern Abhängigkeit 
von Sr . Majest. als die übrigen Parlaments¬ 
glieder stand. 

< Die Fortsetzuna folgt.) 
I n deSprlvllegirtm Verlesers dieser Zeltung, Wihelm Gottlieb KornS Buchhandlung 

ist zu habm: Nouvelle pnysique Celeste & ten-estre a la portće de tom łe monde, parMi4LCF4 delaPer-
riere, ^tonaes, gri2. Paris 766 3Rthlr. 5sgu 

Memoires du Chevalier de Gontliieu, publies par Mr^de la Graix^ 4parties, gr 12̂  ä Amstv 
766 i Rthlr 10 sgiv 

Abrege chronologique delJ histoire &du droitpublic d* AlŁemagne, par Mr. Fseffel, 2 tomes, g.̂  
äPans, 766 2Rthh\2<fei\ 

Der brittische Plutarch, oder tebensbeschreibuugm der größten Männer in England und I r¬ 
land seit den Zeiten Heinrichs desgten, bis unter George den sten, 5ter Band, aus d. Engl, 
übersetzt, gr 8. Leipzig und Zullichau, 767 2; jgr . 

' Wgemeines Register über die Bibliothek der schonen Wissenschaften nnd der ftepen Künste, grz. 
Leipzig 767 ,8sgr. 



! Es haben die ilN Jahr 1763 wegen der inemigm Schlesifchen Städten noch fehlchde 
Handwerker und Profeßiomsten ergangene Ave rtissements einen so guten Effect gehabt, daß 
hin und wieder sich dergleichenaus fremden Landen eingefunden, unddaselbst niedergelassen, 
bellen auch alle desfals versprochene Beneficiarichtig zugewandt worden. Da indessen gleich¬ 
wol bey verschiedenen Städten noch einige Handwerker und Proftßionisten mit gewisser Hoff¬ 
nung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, falls sie ihr Werk verstehen, admitiret und an¬ 
gesetzt werden können, und zwar bey denen Städten inden Departement des Krieges- und 
Steuerraths von Bismarck. 

I n der Stadt Bernstadt. 
Ein Messerschmidt, iZinngiesser, 1 Klemp-

»er, 1 Stahlmacher, 1 Kammacher. 
I n der Stadt Constadt. 

Zwey Rade-und Stellmacher, 2 Buttner, 
5 Schlösser, 1 Seiffensieder, 1 Schmidt, 1 
Seiler, 1 Drechsler, 1 Tischler, 1 Töpfer, 4 
Tuchmacher. 

I n der Stadt <lreuybur^ 
Ein Zinngießer, 1 Mauermeister, 1 Stein-

brücker, 1 Uhrmacher, 1 Handschumacher, 
T> Schönfärber, 1 Goldschmidt und 1 Zeug-
macher̂  I n der Stadt Festenderg. 

Ein Zimmermann, ein Mauermeisier, ein 
Stricker, 1 Zirckelschmidt,i Handschumacher, 
1 Klempner, iZemnacher, 1 Kammsetzer, 1 
Schmidt, 1 Rothgärber. 

I n der Stadt Iuliusburg. 
Ein Stumpfmacher, 1 Weber, 1 Hutma¬ 

cher, iLohgarber, 1 Klempner und i Hand-
Mumachen 

I n der Stadt Mcdzibor> 
EinRothgarber, 1 Zeugmacher. 

I n der Stadt ^Namslau. 
EiyStrumfstricker, 1 Uhrmacher, 1 Gurt-

drV i Zinngiesser, 1 Tuchscheerer, 1 Blatt-
Vinder, 1 Knopfmacher, 1 Kammsetzer und 
1 recht guter Zimmermeister. 

I n der Stadt Oels» 
Ein Uhrmacher, 1 Glaser, 1 Schwerdlse^ 

ftger, 1 Steinbrücker, 1 Plumpenmacher,, 
1 Röhrmeister, 1 Zimmermeister. 

I u der Stadt pietschen. 
Ein Büchsenmacher, Vüchsenschafter, et¬ 

liche Tuchmacher , 1 Strumpfsirickei', l 
Knopfmacl)er, 1 Bosamentir, 1 Gros- und 
Kleinul)rmachez> 1 Korb und Flechtenmacher 
1 Handschuhmacher, 1 Leistenschneider,iMej-
serschmidt, 1 Glaser, 1 Gmtler, 1 Klemp¬ 
ner, iDrechskr, iPeruquier, iMhrmei^ 
meister/ 1 Zinngiesser und. 1 Weißgarber 

I n der Stadt Reichthal. 
Ein Rademacher, i Stellmacher, i Kup^ 

ferschlnidt. 
I n der Stadt Stroppen. 

Ein Satler, 1 Itadler, 1 Buchbinder, 1 
Riemer, 1 Mauermeister, 1 Glaser und 1« 
Zimmermeister. 

I n der Stadt Trebniy. 
Eiu Paruquenmacher und 1 Büchsenmacher̂  

I n der Stadt Wartenberg. 
Ein Handschuhmacher, 1. Klempner, l 

Kammacher, 1 Messerschmidt, i Drechsler̂  
i Zinngiesser, 1 Zeugmacher, 1 Strumpf¬ 
macher. 

Als werden diese Arten von Profeßwmsten, sonderuch aus fremden Orten,hiedurch noch¬ 
mals eingeladen, sich in benannten Städten niederzulassen, mit Her Versicherung , daß ih¬ 
nen nicht allein zu ihrem Etablissement alle dienliche Aßistence geleistet, sondern̂ auch ins bs-
sondtre/Nebst denWerbungsfteyheiten, die im Patent vom zi Mart. 1749. und der extendil̂  
ten Declaration vom 22 Nov. 1763. denen einziehenden Fremden versprochene Beneficia 
vollkommen und ohne einige Schwierigkeitzugewandtwerdensollelyweshalb sie sich bey ihrem 
Anzug, um derselben genußbar zu werden, bey der Königl. Breßl. Krieges- und Domainen-
Cammer, oder den vorhin benannten Steuer-Rath, oder dem Magistrat des Orts, wo sie 
ßch niederlassen wollen, anzugeben haben werden. Signatum Breßjau den2Ian.i767: 

(^. 8.) Königl. Preuß. Breßl. Krieges? und Domainen-Cammer. 



Es haben die tnMno 176z. wegen der in eimgen S6)lesischen Etabtett Noch fehlendes 
Handwerker und Profeßionisten ergangene Avertissements einen guten Effect gehabte daß'hW 
nnd wieder sich dergleichen aus fremden Landen eingefunden und daselbst niedergelassen, denek 
auch alleAesfalls versprochene Beneftciarichtig zugewendet worden. T a indeßengleichwohl 
bey verschiedenen Städten noch einige Handwerker und Profeßionisten mit gewisser Versiche¬ 
rung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung,wenn sie ihr Gewerke wohlversiehen,admittire^ 
und angesetzet werden können, und zwar in denen Städten des Schweidnitzschen Creyses: 

I n Bolrenhayn^ 
1 Kupferschmidt, 1 Gürtler, 2Strumpf-

würker, 1 Anngiesser» 
I n Freyburg^ 

1 Zimmermeisier, 1 Ziegelstreicher/1 Korb¬ 
macher, 1 Klempner. 

I n Hohenfriedeberg» 
' 1 Zimmerlneister, 1 Hutmacher, 1 Klemp¬ 

ner, 1 Nagelschmidt. 
InFr ied land. 

i Töpfer, 1 Rade- und 1 Stellmacher, 
1 Zimmermeisier, 1 Maurer und 2 Tuchma¬ 
cher. 

InGottssberg» 
i Buchbinder, 1 Knopfmacher, r Lohgar-

ber, 1 Mauermeister, 1 Messerschmidt, iNad-
ler,z i Peruquier, i Riemer> 1 Seiffensieder, 
1 Schmidt, 2 Rade-und Stellwacher, i Tös 
pf t r , 1 Zimmermeisier, 1 Bürstenbinder, 
1 Hutmacher, 1 Korbmacher, 1 Lederarbeiter, 
i^Schleiffer, 1 Siebmacher, 1 Sporrer, etli¬ 
che Tuchmacher, 1 Drechsler, 1 Gürtler, 
1 Handschumacher. 

I n Landeshut. 
1 Buchdrucker, 1 Uhrmacher, r Schwerdt-

seger, 1 Büchsenmacher, 1 Nadler, 1 Korb¬ 
macher, 1 Steinsetzer, 1 Stemmetzer, 
^ Strumvfwürker. 

I n L^iebau. 
1 Zeugmacher, 1 Gürtler, 1 Schlösser,iRa^ 

demacher, 1 Töpfer. 
I n Reichenbach. 

1 Röhrmeister/ 2 Maurer, r Büchsittma-
cher, 1 Kammacher, 1 Stell- und Radema¬ 
cher, 1 Messerschmidt, 1 Zirckelschmidt,iBlat-
binder, 1 Sporer, 3 Strumpsivurker, 
2 Struttlpfstricker, i Zinngiesser, 2 Sattler, 
2 Riemer, 2 Tuchmacher, 1 Tapetenmache^ 
1 Klempner. 

InSchömberg. 
1 Sporer, 1 Posamentirer, 

1 Maurer, 1 Zimmermeister. ^ 

I n Schweidni^^ 
1 Röhr- und Kunstmeister, 1 SrMjehet?> 

1 Feilenhauet und 1 Kämmsetzer. 
I nS t r i egau . 

1 Mahler, 1 Schlosser, 
1 Klempner, 1 Kammacher, 1 Nadlei-, 1 Uhr¬ 
macher, 1 Büchsenschafter, 1 Büchsenmacher, 
7Maüerme^sier, i Tuchscheerer, 1 Bürsten¬ 
binder, 1 Siebmacher, 1 Stellmacher, iTuch^ 
Macher. 

In3obten^ 
1 Rabemacher, 2 Strumpfstricker. 

Alswerden diese Arten von solchen Proftßionifien, sonderlich- aus fremden Orten, hietdurchs 
Wchmals eingeladen, sich in benannten Städten niederzulassen, mit der Versicherung, daff 
ihnen nicht allein zu ihrem Etablissement alle dienliche Aßisience geleistet, sondern auchinsbe-
Andere, uebstderWerbungsfreyheit^die im Patem vom3t Marz 1749. uud derextendirten 
Declaration vom 22 Nov. 1763 denen anziehenden Fremden versprochene Betteftcia Vollkom¬ 
men und ohne einigeSchwierigkeit zugewendet werden sollen,weshalb sie sich bey ihremAnzuge 
um derselben genußbar zuwerden, bey der Königs Bresl. Krieges-und Domainenkammer, 
oder beydem Steuertath des besagten DepartelnentsKriegesrath Eversmann, oder dem Ma^ 
gistrat des Ortes, wo sie sich niederlassen Wollen, anzugeben haben werden. Signatum 
Bnßlau den 1 z Januar. 1767. 

(i". 5.^ König!. Preuße Breßl. Krieges und DomaimwCymme^ 



Es habe« die i«Mtto 176z. wegen der <n«inia/n SchleMen Skäbttn«loch W e n b « 
Handwerker und Profeßionisten er^aangene Avertiffernents einen jo guten Effect gehabt, daß 
hin und wieder sich dergleichW aus ftemden Landen eingefundm, und daselbst niedergelassen, 
benelt auch alle desfalls versprochene Beneficia richtig zugewendet worden. Da indessen 
gleichwohl bey versch icheucn Otädten npch einige Handwerker unb Profeßionjsien u»jt gewisse« 
Hoffnung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, falls sie ihr Werk versiehen,admittiret und 
angesetzet werden können, und M a r bey heuen Städten des Krieges-und Domajnen-auch 
Steuerrachs vonHoym: 

I n der Stadt Auras. 
i Seissensieder, 1 Stellmacher, iHutma-

cher, i Maurer, «Zimn^rmann, einige 
Strumpfmacher, 1 Tischler, iWeisgerber, 
l̂ Rochgerber, 1 Corduaner. 

I n der Stadt Canth. 
i Seissensieder, 2 Strumpsstricker, 2 Tuch¬ 

macher. 
I n d e r Stadt Hundsfeld. 

'Zimmermann, 1 Maurer, «Schlosser, 
1 Töpfer, 1 Oeiffe«sieder, 1 Uhrmacher, 
lMisgärber, I Schneider. 

I n der Stadt Neumarkt, 
i Kupferschmidt, i Goldschmiot, i Drechs¬ 

ler, l großundklemllhrmacher, 1 Perugmel^ 
1 Koch,H Taschner, 1 Tuchscheerer^ 

InderStadtOhlau° 

H Zeugmacher, 1 Nadftr, 1 Strumpfweber, 
1 Knopftnacher, iRothgiesser, 1 Kammma¬ 
cher , l Gürtler, 1 Klempner, l Imngiesser, 
Ä GoldsclMidt, 1 Schiffbauer/1 Bürsienbin-
ber. 

Als werdendlese Arten von Proseßionisien, sonderlich aus ftemden Landen, hierdurch noch¬ 
mals eingeladen, sich in benannten Städten niederzulassen« mit der Versicherung, daß ihnen 
nicht allein zu ihrem Etablissement alle die»M)eAßiste»«e geleistet, sondern auch insbesonder.e 
Nebst derZ Werbnngsfreyhett die im Patent vom z i Marz 1749 und der ertendirten T)eclara-
tion vom 22W0V. 176z denen einziehenden Fremden versprochene Benesicia vollkommen und 
ohne einige Schwürigfeit zugewandt werden sollen, deshalb sie sich bey ihrem Anzüge, um der¬ 
selben geßußbar zu werden, bey der Konigt.Bresl.Krieges- und Domainentammer, oder dem 
vorher bwannten Krieges- und Steüerrath, oder dem Magistrat des Orts, wo sie sich nieder-
Hassen wollen, anzugeben haben werben." Eign. BresläuioeN 13 Jan.-1767. 

(1^.8) Ksnigl. Preuß. Bresl. Krieges- und DMaineukammer. 
Demnach 26 il^ammmder Freyherrl^.Wthmerschen^edltorft zum Verkauf des 

lm Iauerschen Färstenchum.und Creyße gelegenen Freyherr!, von Bothmerschen Erb-L<hn-
slitter-Gpthes BeVsdorffder IteNoveMbr. c.a. HHteIanusr 1767. und -»ate Aprilej. a. 
pro ̂ «-miluz licitÄtllinlz anberaumet worden, als werden alle diejenigen, so dieses Gutl), wel-
chesauf 52383 Rthlr. losgr. gerichtlich taxiret ist, nut seinen Zubehörungen, Rechten unb 
Oerechtigkeiten, zuerkauffen Willensund zu besitzen qvallficiret sind, vor die hiesigeKsnigl. 
Pberamts-Regierung hiermit citiret, an besagten Terminen, besonders im letztern ihr Geboth 
'abzulegen, den Meistbiethendenju gewärtigen. Breß-
laudenHztenIul. 1766. 

Ksnigl. Kreuß. Breslauische Ober-Amts-Regierung. 
Dem Publicö wirdHierdurch bekannt gemacht, daß eä mlwwa« des Grafen Erdman» 

Gustav Henchel von Donnersmark, beßen im Namsl. Creise belegenes Guth D roMau , wel¬ 
ches nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, 26529 Rthlr. 11 Gr. 1 u ifünfttl d'. gewürdiget 
«vorden» a dato hinnen 12 Wochen «nd zwar«, telmmo ulumo He«i«ut«üa den 2 März des 



mitGott i« erwartenbm iTsTste« Jahres beyder hlefigMKsmgl. H v c h l M Okr ramisreM 
runa öffentlich wird subhastiret und ftil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche sothanes Grafvon Heuckelsche Guth Droschkau zu besitzen Fähigkeit un^ Mittet'haben, 
hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwchntem peremtorischen Termine den 2 März 1767 
vor die hierzu angeordneteKsnigl. Oberamts-Commlßton, an gewöhnlicher OberamtssteUe k t 
Verson,«ber durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalbe sich einzufindm, ihr 
Geboth zuthun, und hieraufzu gewärtigen, daßobeewehntesGuth Droschkan demMeiDi«^ 
chenden wird zugeschlagen^werdm. Breslau den 21 Nov. 1766. 

K. Preuß. Bresl^ Oberamtsregierung» 
. —"^Der seit vielen Jahren imKönigreich'Preußen'abwesendeJakob vonDMgch soi» dem 

Wo be» biesiqem König!. Hofgericht schwebenden Doliv-Chelchischen Creditwesen mir intereßire5 
tst,nach Inhal t des, oen2iAug a.c. ergangenen Hofgerichts-Bescheides nochzurZeitniM 
m o mort^o gehalten werden kan^ sondern derselbe äenuo eäiÄÄ!it«i- aäntir« werden soll; als 
wird auf das den 24 m.p. ergangene Cautionsdecret bemeldter Jakob von Dzingel, oder dessen 
etwanige Leibes- undTestaments-Erben in dreyen Terminenvon 4z« 4Wochm,besondersaber 
auf den letzten Terminum den lo^Marz 1 7 6 7 ^ 5 2 ^ 1 Kpeiemtoli«citüet, um insothanen 
Terminen, «egen seines bisherigen AußenbleißensReöeundMtwVrt zugeben, milden, ihm 
luaeordneten curawrs, 8udNitmo ri lci Reinmnn, wegen seiner an gedachtem Creditweftn ha¬ 
benden Gerechtsame dasnothige an- uttd auszuführen, und rechtlichen Bescheides' zu gewärti¬ 
gen ; widrigenfalls derstlbe auf den Fall seines fernern AuMleibens^er lentemiam die Veclara» 
twn pro mdltuo, odnfthlbar zu gewärtigen hat, und aufAnsucheN derer, ^uoium mwlett, ferner 
ergehen soll,was Recht ist, Signatum Königsberg den 6 Nov. »766. 

S r . Königl. M a M a t in Preußen « . wurkl GehelmerEtaats-
undKriegrsrath, Canzler, auch zllDero hisffgenHofgerichH M . h. Korff. 

verordneter H o f g n N s M M e n ^ M H ^ ^ - . _ .̂ , ^. 
' ' ' '^DemPublicowirdhlerdurchw 
bette ̂ oh. Leopold v.Bachsiein,Mchsrig gewesene in der Grasschaft Glatz situirten Gnth Schö-
nau,1velchesnach Abzug der dc>raufbaftenden Lasten ««524890 Rchl. 'z Gr. 4 d', gewürdigetr 
worden,vom 7? Oct. c. a. binnen 9 Monatenjund zwar in tenninoulnma H ̂ eiemtmio den 27 
"hmit des künftigen Jahres bey der hiesigen Mnigl^ hochlsbl Oberanttsregierung öffentlich 
wird subhastiret nndfett geböten werden; Es werden dnmlach alle und jede, welch« dieses Guk 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen/ in schon erwähntem 
peremtorischen Tcrmino den ̂  I M . a f vor die hierzu angeordneteKönigl. Ob,A.Eommißiol, 
an gewöhnlicher Oberamtsstellein Person oder durch Bevollmächtigte und unterrichtetem An-
Walde sich eittzufinden, ihr Geboch zu thun und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähntes Gut 
Sckönau dnn Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Breslau den 27 Cept. 1766. 

Die Breßlauischen Btabtgerichte litlren'edictaliter den aus Breßiau gebürtigen, und stit 
gsIahren abwesendenSchumachergesellen/MichaelHerold oder desselben unbekannte Erben 
p»mt sonstigen Prätendenten hiermit peremtorie den 24 I n l 1767 zu rechter Frühzeit in erwehn-
ten Gerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachblechungsfall zu gewärtigen, daß derselbe 
vermöge König!» Edicts vo»n 27 Oct^ 17^3 sodann pro mornw werde erkläret, und dessen unbe¬ 
kannte Erben, oder übrige Prattndenttn pracwdiret, wie auch sein hiesiges Vermögen d e M . 
AeHgenWvelwandtenvLläbfolget werden, PreßlandmisSept. 1766^ 



Vor die Stadtgerichte her König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau, wird der Gottft. 
Lustig, gewesener Dreschgärtner auf dem Hospitalguthe zu Schwoitsch aä inttanttam seines Ehe¬ 
weibes der Sujanna Lustigin, geb.Rsderin,edictaliter und peremtorie citiret,da ß er binnen drey¬ 
malig vierwöchemiicher Frist, als vom i s Jan. des 1767 Iahresanzurechnen, den 7 Febr. den 
7 März und den 4 Aprll gedachten Jahres, insonderheit aber in dem letztern peremtorischen Ter-
mino Vormittags um 8 Uhr an gewöhnlicher Gerichtssiellein Person erscheinen, aufseinesEhe-
weibes Klagen antworte, und recht!. Erkänntnis darauf gewartige, mit der Verwarnung, daß 
bey seinem ungehorsamen Ausbleiben auf der Klägerin Anhalten dennoch W conmnwttäm wie-
d e r M verfahren,und was rechtensMannt we^et^ l l . ^ ?o Dec. 766. 

Von den Stadtgerschten der Ksnigl. Haupt- und Residenzstadt Breßlau, werden alle und 
jede, welche an des von hier entwichenen bürgerl. Leinwandreißers Ioh. Christoph Hildebrand 
hinterlassenes Vermögen, ex quocunque capke einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermei¬ 
nen, binnen 12 Wochen, und zwar aä i^i-minum peiemtoimm den 20 Febr. 176^ Nachmittags 
um z Uhr an gewöhnlicher Gerichtsstelle aä liquiäanäum <ic MÜilicanäum krTlcnla lud pcena 
p^cluli H pälpemi iilemü hierdurch convot^^ Breßlau den 2^ Sept> 1766. 

Die Stadtgerichte der Königl. Haupt-und Residenzstadt Breßlau, ntiren Yen von hier 
Schulden wegen entwichenen bürgerl. Lewwandreißer, Ioh. Christoph Hildebrands, daß er bin¬ 
nen 12 Wochen besonders aber den 20 Febr. 1767 Nachmittags um 3 Uhr,vor uns an gewöhn!. 
Gerichtsstelle erscheinen, von seinem boßlichen AustrittMed und Antwort geben, widrigenfalls 

daßnach Vorschrift des Cod Fried. IV.9 §. 161 als einem 
bL^Ä^ / lT D a ^ Breßlau den 2z Sspt 1766. 

Die allhiesigen Stadtgerichte der Königl. Haupte und Residenzstadt Breslau, verordnen 
hierdurch an alle und jede, so dem hiesigen in lolvenäo gewordenen bürgerl. Kauft und Handels¬ 
mann Johann Martin Lisse, etwas an Gelb zu bezahlen, oder Waaren zu liefern schuldig, oder 
auf dessen Güther und Waaren 
Ejfetten, Kostbarkeiten und Briefschaften, so dem erwehnten Critario zugehören, entweder 
Pfandsweise, oder als ein Depositum hinter sich haben, daß sie binnen 4 Wochen, vom 9 Jan. 
a.f. an gerechnet, dieselben bey obbemeldten Stadtgerichten getreulich anzeigen, inzwischen aber 
an niemanden etwas verabfolgen lassen sollen, widrigenfals gegen diejenigen so darwider han¬ 
deln, nach Vorschrift Oä . 5nä. IV. 9. §. 12. m. 9. werde verfahren werden. Breslau den 2z 
Dec. 17564 

Von denen Stadtgerichten der Königl. Haupt- und Residenzstadt Breslau, werden hier¬ 
durch allc und jede, welche an dem hiesigen bürgerl. Kauft und Handelsmann Johann Mar t in 
lisse,und dessen Vermögen, nachdem sich derselbe in l'olvenäo erkläret, ex quocun^ue capuc einige 
rechtgültige Ansprüche zu habm vermeynen, binnen 12 Wochen, und zwar aä tei nnnum peinn-
rmium den 28 April a f Nachmittags um z Uhr an ordentlicher Gerichtsstelle aü liymäanäum 
H jnMsscanäum prTr?nsa lud ^(ena ^rXcwss öc pei^ecui iilenrü hiedurch citlllet Und vorgeladen. 
Breslau den 23 Dec 1666. 

Die von dem Fabrikant Tzeitschke in Berlin fabricirten seidenen Waaren werden in seinen^ 
bisherigen Gewölbe, in des Herrn Wölmitz Behausung am Markt, während bevorstehende^ 
Frankfurther Reministere Messe,um sehr billtge Preiße verkauft werden. 

Nach-



Nachtrag aä No. 13. 
Anno 1767. Mittwochs, den i l . Februar. 

Denen respective Herren Einnehmern der Köyigl Iahlenlotterie zu Berlin wird hier/ 
burch nachrichtlich angezeiget, daß von der 5osien Ziehung an, welche auf den 2z sten dieses Mo¬ 
nats angesetzet worden ist, von drey zu drey Wochen regulair gezogen werden wird, und daß die 
zu diesen Ziehungen bestimmten Listen spätestens am Aehungstage daselbst eintreffen muffen^ 
wann solche angenonlmen werden sollen Berl in, den 7 Fcbr. 1767. 

Königl. Preuß. Lotteriedirectorium. 

Da nach der abgedruckten Gewinnliste der fur das Publicum höchst vor/heithaft gewese¬ 
nen 49sten Ziehung noch mehrer? Gewinnste nachgewiesen wordetydie lnan,weil der Lotterisein-
nehmer, Herr Weber, zu Neurode, seine zu obgedachler Ziehnng erhaltene 9 Groschen Looße an 
unsern Generalinspector zu Breslau, Herrn Korn den altern, abgegeben hatte, ignorirte; so fin¬ 
det man nothig hierdurch anzuzeigen, daß vermitteistöer Rückgabe dieserLooft m d duenWchF 
herigen Dsbitlrung annoch m dem KornschenComtorau^ 

24. 
24. 

35» 
35-

44. 

8<2. 

Mhlr. zoc» »^-
250 -^-
2Z2 -^-

Sewonnen worden sind. Berlin ben 7 Febr. 1767. 
Königl. Preuß. LotteriebirectonuW. 

Die Bresl. Stadtgerichte citirey und lKden «lle und jede, welche an die hiesigen bsrgerl^ 
Kauf-UNb Handelsleute, I o h . Wi lh. Berger und Dan. Riebe, und deren Vermögen, nachdeW 
dieselben sich in l'olvel̂ äo erkläret, ex Wocunque cagite einige rschtsMige Ansprüche zu haben 
»ermeynen, binnen 12Wochen, uird zwar aH iermii,. peieinr. den24Febr. a. f. an gewöhnli¬ 
cher Gerichtsstelle aä licluiäanäum<^Maitic2näum rr«tenl» lu j i^cena^cluü^^el^emi sllel, 
M. Bresjau den 30 Sept. 1766.. 

Von dem Amte der Ksnigl. Haupt-undIlesibenz-Stabt Breßlau Landgüter, wird ad I n -
stantiam derIoh.George Dittrichschen Erbes-Interessanten, diezurDittrichschenn Verlassen, 
schaft gehörige, und zu Altscheituich am Ufer her Oder gelegene Fveysielle per nnäum volunraii« 
sndkattllüunez hiermit öffentlich feil geboten, und diejenigen, ss solche kauften und erstehen wol¬ 
len, hierdurch citiretundvorgeladen, da ßen<chstkommenden i v Januar, 7 Febr. und 7ten 
Mar t . f. a. vor dem allhiesigen Amtt erscheinen, ihr Gebot eröffnen, und gewärtigen sollen,daß 
gedachter Fundus dem Meistbietenden und We l l zahlenden zugeschlagen werden wird. Signa-
tumBreßlau den lzDec.1766. ^ ^ ^ ____^__ 

Von dem Dohm Capitularischen Vogteyamte ab St.Iohannem,wird dem Publicö hier¬ 
mit bekannt gemacht,daß biß in dem 1 u. 1 viertel Meile von Breslau zwischen der Neumark und 
Canthischen Strasse gelegene Guth Keutschkau befindliche Gruftiche Fundi, welche nebst Apper-
Zinenzien in 7 Huben Acker bestehen, und auf8137 Thlr schl. 15 sgr. 6 hl. gerichtlich gewördiget 
Dorden,öffentlich feil gebothen, unö 1« 0 c« müü« Ucicacioniz der 3 Febr. 2 und 30 Mar tü c. a. ane 



beraumet worden. Es können demnach dieftnlgen,welche sothane Fundos zu erstehen kusi uttb 
Belieben tragen,tn obbenennten Tagen, besonders in rei mino nkimo 6 peremwiio den zo März 
in der Dohmcapitularischen Vogteyamtscanzley sich früh um 9 Uhr melden, ihr Geboth ad Atta 
ablegen, und sodann gewärtigen, daß obgedachte Fandi dem Meissbiethenden und Bestzahlen-
den werdenzugefchlagen^werden. Dohm Breslau dm 5 Jan 7 5 7 ^ ^ 

Breslau den 7 Febr. 1767. Von dem Amte des Freyen Furstl. Stifts ad S . Vwcm-
tlum wird a6.mliann l̂ni des Credltoris Carl Ladwig Keitsch, hiesigen StiftsElbinger Erbfaßms 
das dem Herrmann ChristianDegner, gewesenen Komgl. Addreß-Commißano zugehörige und 
aufder Freyen Fürst! Stiftsjurisdiction Elbing hieselbsi vor Breslau an demLeimdammsub 
No. 119. liegende Haus und Gärttl,so von dreyerley Gerlchten,nach geschehenem Dur6)sthnitt, 
auf 403 u id ittel Rthlr.gewurdiget worden, mit allem Recht und Gereclttigkeitcn subhasiiret 
undp!0r3immi8Ucuan0M3 der/März, 4April und^May c.prafigint, wornach sich Kauflu¬ 
stige zu achten haben. 

Von dem Archidiakonatgerichte ad St . Mauritium vor Breslau, wird dem Publico hier¬ 
mit bekannt gemacht, daß auf das Lucasifthe Haus und Garten, welches man aufyoo Rthlr. 
gerichtlich gewürdiget, den 28 Jan. c. a. bereits 500 Rthlr. gebothen worden; da man nun 
N0vnln rerminuin licuanoniz auf den 24 März c. anzusctzm beAnden; so können sich Kauflustige 
gedachten Tages früh um 9 Uhr in der Dshmc apitularischen Canzley melden, ihr Geboth aä aäa 
ablegen, und sodann ̂ chuäicanongewartigen. Dohm Breslau den7 Feb. 1767. 

Das Hoferichteraml des Bisihums Breslau N. C citiret den ex provin^ia sich entfern¬ 
ten Hrn Ioh.Wenzel von Ertel aä ^ .Nannam des Besitzers der Guther Ober- und Nieder«Kreh-
lau Hrn. Ernst von Kölchen pci emwr^ ausden 6 May a.c früh um 9 Uhr in Person gefaßt,oder 
yer mainwarmm, welcher sich mitemer vcrfchriftmäßigen Vollmacht legitimiren muß, aä re^ 
eoFnolceuäum, er juäicalnLi- (̂ uieranänm über die bezahlte Kaufgelder P6r i2782 Thlr.schlef. 
21 sgr und relpeKiV6 in (.'alum nezan wegen 2ocx) Thlr. schl. aä )ui anäum zu erscheinen, mit der 
Verwarnigung,daßaufden nichtErfcheitlungsfalldie PrivatquittungenpiolecoFniriswerden 
geachtet,deren Betrag gelöschet, uno ranoi^ des im-amennW coinnmaciiu^ ergehen werde,was 
recht ist. B res l aus 1 6 I m . 1767. 

Morgen wird die Gewinnliste der49ssen Zie^unq der Königl. Berliner Lotterie in dem 
Haupt omtoir gratis ansaegeben w r̂den,so wie nächsten Mondtag eine neue Nachricht von die-
ßr Lotterie, mit fteygegebelien Quaternmsatzett fertig wird, und gteichfals gratis abgefordert 
werden kan. Da d'e gefallenen Gewinnste aufdie Einsätze einer Gesellsthafthiesiger Kaufiettte, 
nicht anders als vortheilhüftere Gesinnungen für diese Lotterie bey demPublico als man sonst be-
merkethat, zuwege gebracht, und sich bereits viele gemeldet, welche in solchen Compagnienzu 
svislen Lust bezeugen, so hat man verfthiedene Entwürfe dazu gemacht, und eine besondere Art 
Compagnie-Scheine abdrucken lassen, worauf dic Einrichtung solcher Colnpagniesatzezu sehen̂  
man will also diejenigen,welche sich bey einer oder andern ititereßiren wollen,ersuchen,heute oder 
höchstens morgen sich zu melden, und Zahlung zu leisten, damit alles zu gehöriger Zeit registriret 
und nach Böllin abgesandt werden kan. Die ôste Ziehung geschiehet den 2)sten diefts Mo-
»ats,und bis den izten werden die Einsätze darzu angenommen. Breslau den 11 Febr. 1767. 

Ioh Fried. Korn der altere, 
K. Prenß. Gen. Inspecteur der Berl. Lotterie. 



Da bereits seit 1765. die aNhlesige Spißenfabrlqne etabliret, und von gutem Erfolg durch 
aufaeteiate Weise Gorll- und Schmelzspitzen-Waare vorgewiesen worden ist, und die gclerntnl 
Mädaen nunmehro vor sich arbeiten, als werden abermalen dergleichen Mädgen von 6 bis l 2 

b"itt dann sowohl Kleppcl, Kissett, 
Muste' Nadeln, Gorll, Schmelz, Musierbl ieft, Schleichen Zwirn, Nesslgarn und Seide er¬ 
balten werden, m ihrer Arbeit, auch kein Lehrgeld zu bezahlen haben. Als belieben sich dieselbe« 
in und außer der Stadt, in der Herrcngasse, «n, Hause No. 19 zum Segen Gottes genannt, auf 
d. n MonatMärz, zu Mittage von« bis 2 Uhr, bey dem Directeur, Willking Senior, Inspectoe 
und Partkrämer Oderaltesien, zu melden, welcher sie wird anweisen lassen, bey welcher Mei« 
sterin sie lernen sollen, zumahlkn da an verschiedenen Orten in und außer der Stadt gearbeitet 
wird. ^ — — , „ . — - - ^ - , 

"Da in emiaen Städten, des mir allergnädigst anvertrauten Departeinents nochunter-
schiedne Pwfeßionisten, und unter andern in Bunzlau 1 Glaser, 1 Gürtler, 1 Zsugmacher; ilr 
^nedeber'z MlO.uels i Stärk>nacher, l Zinugießer, 1 Gürtler, «Nadler; in Aegniß 1 Spo-
rer, 1 ge-ognerWeber; in Goldberg 1 Bürstenbinder, 1 Siebmacher, 1 Stell- und Strohhut-
macher/i Uhrmacher und 1 Zimmermeisier: in Greiffenderg 1 Blatbinder, 1 Roth-1 Lohger¬ 
ber, l Büchsenmacher, ihr voükommnes gutes Auskommen finden können; als werden Pro-
feßwnisten dkser Art, sonderlich aus fremden Orten, hierdurch eingeladen, ihr Domilllinm i« 
vorbenannten Städten aufzuschlagen, und ihnen die Versicherung ertheilet, daß ihnen außer der 
Cxemtion voll der Werbung alle diejenige ünschnliche Beneficien, welche denen fremden Profes-
sionisten undFadrikünten, theils in dcm Patent vom z i März 1749. theils der darüber ergan¬ 
genen Deklaration vom 22 Nsv. 1763. allergnadigsi versprochen werden, unverkürzt angedei-
hen sollen, auch sonst alle nur ersinnliche Aßistencebey ihrem Etablissement überdem geleistet 
werden wird, und sie sich nur wegen des Genußes der Beneficien sowohl als der sonst nöthigen 
Hülfe bey ihcem Anzug? entweder bcy mir oder dem Magistrat des Ortes, wo sie sich niederzulas¬ 
sen den Entschluß gefasset, anzugeben haben. Liegnitz den 15 Jan. 767.x 

Otto Friedrich Schnecker, 
K. Pr Krieges- und Steuerrath in den Fnrste.nth. Iauer und LieaniK. 

" D a beyHIesiger Stadt annoch verschlrdene Ouvnerö und Profeßlonisten,wetche ihre gute 
Subsisience und hinlanaliches Auskommen finden würden, ermangeln, und besonders 1 Stell¬ 
macher, 1 Glaser, ! Zl^telschmiot, einige Tuchmacher, 1 Bürstenbinder, 1 Parchentweber, l 
Täschner, 1 Stuhlmacher, i Bildhauer,Uhrmacher, Sladikoch, Schwerdtfeger,Petfchierstecher 
und Instrumentmacher desideriret worden; als wird solches dem Pudlico hierdurch bekannt ge¬ 
macht, und können diejenige«, welcke von erwchnten Künstlern und Handwerke n sich allhier 
niederzulassen a/somien, versichert leben, daß ihnen zu ihrem Etablissement alle ,mr mögliche 
Wstence werde geleistet, auch besonders denen darunter fich befindenden Ausländern mit reeller 
Hulfsleistung werde an die Hand gegangen werden. Freystabt in Niederschlesien,detsi9 Jan. 
2767« __ „ Burgcrmeister, Cyndims und Rath d'.stlbst^^ ^ ^,_^,. 

Wer Willens UinMsiglr Stadt einen Garten künftig 
esinderIfitun^s.'xptditlon anzuzeigen. ^^ ^ 

Alle So.ten frischer S^mrcyen, mgletchen frischerCsparzettenklee,.Lucerner undsvanie 
scher KleeMajotan- undThnniansaamen, sind zu b ll'gen Preiße-l in Ducaten a 2 Rthlr. 22Gr. 
in kouis d'or a5Rchlr. zu bekommen bey Ioh Franz Apel in kcipzig, aufder Reichssiraße in 
goldnen Huthe. Ingletchell m Frantfurlh an der Oder die ReminiscereMeße als vom 9 bis 



KiMärz l« meinem Gewölbe in Hrn. Frslichs Hause auf der Iunkrnstraße, unbin Breslau 
künftige Lätare-Messe v3M26Marz bis zum 15 April in meiner Baude aufdem Naschmarkte 
bey Hrn. Baldofskys Hause im goldnen Creutze. Jedermann kan auf gute und reelle Bedie¬ 
nung sich verlassen. «.-̂ —.„_ ________̂ __̂ _ 

Pudil sch inl Oelsnischen Fürsienthum Trebnitzschm Creyjes den 2 Febr. Demnach die von 
Nosenbergsche .Vormundschaft auf den Mündelgutem Pudisch, Kottlewe und Guhau ein 
Grund- und Hypotheqveubuch errichten muß; so citiret sie alle diejenigen, welche an dasBau-
ergut, Mühle, Kretschams und Schmie¬ 
destellen, oder auch andereMitwohner und Unterthaner sothaner benennter dreyer Güther, ei^ 
nen Real- oder Personalanspruch wegen Gerichtlicher Hypothequen, rücksiclliger Kauf- oder 
Erbgelder, desgleichen wegen Mündel-und Vormundschaftsangelegenheiten Bürgschaf¬ 
ten, oder aus was für einem Grunde derlei) Forderungen nur herrühren mögen., zu haben ver-
meynen, daß sie sich binnen9 Wochen, und letztlich m 'lei-mino pi^clnlive den 6ten April c. a. 
vor dem 1'urore und ^tt inario aufdem Herrschaftlichen.Hofe in Puditsch melden, ihre Fordes 
fungen^ngeben und jusiificirm, oder gewärtigen sollen, daß sie nach Ablaufdes letztern Ter¬ 
mini nicht mehr gehöret, sondern pracludiret, und ihnen ein ewig StilleschweigM "auftrleget 
werden wird. ^^^^___^^ „ " 

Voll dem Freyherrl.Saurlua Gnichwitzer Gerichtsamte werden alle und jede, welche an 
bas Vermögen des Schulden halber entwichenen Conmnssarius, George Kern, Besitzern des 
ehemals Fiebigischen, ex pott Klosischen, und sodann Hanckischm FreyguthsznGnichwitz im 
Brest. Creiße, ex ^ocuncsa^ cLpi^ einige rechtgültige Ansprüche zu haben vermeynen, und ihr? 
Forderungen indem vor dessen RealnieäiwHuz angestanden?« I.ickarionz-'lcimino den z I 
Dec. des verstrichenen 766stenJahres acia^anicht liquidiret, hiermit,binnen 9Wochen vom 
59 Jan. 1767.angerechnet/ und zwaraärerminum ^eremwnum den 26März desi767sten 
Jahres früh um 9 Uhr in ordentlicher Gerichtssielle vor dem König!. Hof u. Criminalrach Sach 
als verordneten Iustitiario allhier in Breslau m dessen Behausung aä liquiäanäum scMiiican'. 
<!um pi-Ti-enla sub pEna P1 ̂ cluli, H M-xemi lil^nrii hiedurch conpociret und vorgeladen, Ge«-
geben Breslau den 13 Dec. 766. 

Freyherrl.Saurma GmchwHer Gericktsamt. 
Schurgasi, im Falkenbergfchen Ereiße, den 1 Feb. l767. Das Gräfliche Wirthschaftss 

amt allhier machet dem Publico bekannt, daß das im Gleiwitzer Creiße gelegene Guth Langen^ 
borf Termine Iohannis a.c. an den, so ein guter Wirth und Caution zu stellen hat, aufz oder H 
nach einander folgende Jahre verpachtet werden soll; wer also hiezu Belieben hat, üm sich iy 
hiesigem Wirthschaftsamte, um nähere Nachricht hievon zu haben, melden 
^ SchurgaB^attmbergstyen kreiße, ben25Nov. 1766. Das grast WlrchschdM 
amt machet dem Publico bekannt: daß die hier am Neußerfiuß befindlich und bejonders gut zum 
Sack liegende Wassermühle^ mit 4 Mahlgängen und einer Brettschneidemühle, hierzu Aeckep 
und Wiesengehören, pluz licitanäi verkauft werden soll, wozu wimmus Uckarwnis den 25 De^ 
2.c.den26Ian.und den i2März 1767 in hiesigem Wirthschaftsamte anberaumet worden, 
und dem Meistbietenden und Bezahlenden zugeschlagen werden soll. ^ ^ ^ ^ 

Diest Zettungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags/ Mittwochs und Sonnabends, W 
ibllslau kl w i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, nah 

find auch aufklliM Mnlgl. Vsstämttrn zu HM«« 


